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ll. S. Matrosen bedroht? IZalimr jalleil .fiitSrstff hr rfflsfifrte il !Japa sonMafl Dclltschc clkiimpfcn:.
lllß - llcbelglttlg!you wuuu cauimj: Weil er die Regiernnvorlage die

crstrvskrnng de, Heeres bc
treffend, obleljnte.

Tollo. ';. Tez. Tie vorn Mi Mannschaft des amerisanischen Um,'
nisierinm einberichtcteorlage zwecks zi'rs bedroi,t baben. Athener

des siehenden japaui. 1'stVn melden, das; der Kreuzer mit
schen Heeres wurde von dem iavani. einem Bombardement gedrol,t habe,

Sie rennen sich an den uneinnehm-
baren Stellungen der Dent-sche- n

die Köpfe ein!

Angeblich 2 mlttxt engl. Dreadnoughts vernichtet!

Ichen Landtag bgelelmt. worauf der
Milado dSie Mitglieder desselben trumiut werde. Das Kriegsschiff

und soniit das i'det sich gegenwärtig in der Nähe

Siümcn die Stellungen am Vsura-Flu- ß

und dringen lvciter ge-ge- n

Warschan lior!

Die Ocsterreicher gkivinnen Ersolge i Galizicu!

Berlin, 26. Tez. (Ueber Amster der deutschen Truppen und die uncr-da-

und London.) Tepeschen
! schüiterlicheSelbsiverständlichkeit. mit

aus Thorn melden: Tie Russen der sich Reihe auf Reihe wie Wellen
wurden !j1 Meilen von Krakan überlegen die russische Front ergossen,

den Nidafluß zurückgeworfen und und ihre gänzliche Kaltblütigkeit ge

Großfürst Nikolaus erlitt 'eine wei!gen das russische Feuer, das sür sie

Zwei weitere Treadnoghts der
nichtct?

Hamburg, 1. Iq. (Korresp. d

Offizieller deutscher ?cricht.
Amsterdam. 26. Tcz. 'In ci

nein Berliner jofficnen, gestern n
öffentlichten Bericht linkt cö: n A,f. P.) der iwn -- er eilst-...vn-

neuern verbältniß' tischen Admiralität ill der Times'
criniu-- ,,a) in .yua;ruieii. twi viv
selbe, während die Gegner der Vor
läge ihrem Unwillen in nicht miß

Neti.'ziiveriiehender WM.sc Luft machten

überhaupt ludst 311 crtttircn schien.'
Tie Deutschen sahen ihre Kajnc

raden sallen," sagte der Ofstzier,
aber im gleichen Augenblick waren
die Lücken wieder gefrllt und das
Vorrücken hielt an. Alles diest'ö hatte
eine unbeschreibliche Wirkung. 11

sehen, wie die schweigenden Reihen
der Teutschen vorwärtsstünnten ohne
zn feuern, bis ihnen das Ziel sicher
war. war ein Anblick, der einem aus
die Nerven ging."

Bald kommt Serbien dran.
Budapest (über London), 26,

Tez. Es wird angekündigt, daß
die Operationen gegen Serbien, wel
che kürzlich wegen der Thätigkeit der

tere Niederlage! Die österreichisch
deutschen Heere um Krakau versol

gen jetzt die Russen und bedrohen
die Verbiiidnngsliiiie, welche die in

alizien noch operirenden russischen

Streitkräfte versorgen. Die deutsche

Reichshaiiptitadt feierte heute die

Aufhebung der Belagerung von Kra
kau unter großem Jubel."

St .Petersburg, über London, 26.
Tez. Es heißt, daß große Massen
russische Truppen sich auf Krakau.

(nlizien. zn bewegen und daß im
südwestlichen Polen, nahe Krakau.
sich eine wichtige Schlacht entwickle.

(Sie endete, laut späterer Meldung,
mit völliger Niederlage und Ver

treibnng der Russen.)
London, 26. Tez TrM,

russischen Bemäntennngsversuche ist
eö ersichtlich, daß es den Tentschen
n.hnL , ist ri,i.m hör .m.i'mecke

,,,.... "
rnöi;iiJ ruhig zu. x;i')tlia) von ci.
Hubert nrchnten wir den Briten n,el
rere chliyeiiflräben ob. ?!ahe

kiim nordöstlich toou Vailln. über.
löschten unsere Truppen eine Äbthei

luua Franzosen, welche unserm

Zchiitzengräben gegen i'il'cr Stellung
nehmen wollte. Tie Teutsche stürm- -

ton und tiiaditnt !72 (befangene. Bei

dem Versuche, die verlorene Siel
U'.ufl zurückzuerobern, wurde der

7eind blutig aufs Haupt geschlagen:
seine Verluste waren grob. Die

sraiösischen Anarisfe in der, Nach

barschast von Souain und PorthrZ
sowie diejenigen uordivestlich von

Vcrd,in und westlich von Apremont
wurden von unö abgeschlagen. Tie

Minirnngarbeiten des Feindes wur
den von uns durch Legen von, ic
gemniitcn zunichte gemacht."

Brrtinrr Ttreislichtcr.
Berlin. 26. Tcz. (Trahilos über

nRlissenhorden ganz eingestellt wnr

Taiw'lle.) Taö offizielle Preß! Paris. 26. Tez. Amtlich wird

Bureau bat nutet anderem Folge bekannt gegeben, das; ein österreichi

des veröffentlicht: Trotz der äugen, sches Unterseeboot gegen ein n

Hartnäckigkeit des ttamp. zösisches Schlachtschiff im Golf von

fes auf der iznnzen tefechtslinie im Otranto einen Torpedo abfeuerte und

Osten erklärt Major 2'Ioraht. Mi eS traf. Toch soll das Schlachtschiff

litärkritiker des Berliner Tageblatt, nur leicht beschädigt und' es soll Nie
tr.:n;..tN S,i sWiffni fni f 1111 r irtiS rt(4."shfsif iiNnT tiprinu tiSf tii.

, . , . , , ,.,
von, 21. yiovciiu'er .jerstu-siicfieunie-

Verlustliste rischienen außer rund
2.) Man von dein durch ein deut
scheS Unterseeboot vernichteten
zer ..Hawke" noch 7! Mann von
dem Treadnought Benbow" (Tta
pellanf l'.Mtt, erst nach Kriegsans
Iinich in Dienst gestellt), 28,()K)
Toimengehnlt mit 12n) Mann Be.
satznng) sowie rund 5:0 Mann von
dem Treadnouht Collinwood"
(Stapellauf 1108, 2:J,4(X) Tonne,,,
gehalt, 7t) Mann Besamung. Diese
cheiden Treaduoiights sind von der
Admiralität biölier nicht als ver.

ichtet oder beschädigt oder im b)e

fcht gewesen, angeführt worden,
Ihren MannschaftSverluslcn entspre
chd musz nian annehmen, das; sie

entweder ans U'ancn ausgelauteil
oder durch Torpcdoschüssc vernichtet
worden sind.

Unterseeboot trifft Schlachtschiff.

ft Nachmittag erschien ein dent.

oem liinonngung cm i5Cec
s

-

& :cll K,ültam mlcl. Der
gu fr mtfs fcstJjgrtäj

ghecrtirft. Cvnalmiö. 2fi. .T.
?ü wnrde gestern

Sm-one- a ge- -

fi ( z. W,tter .oar noblich. und
t... ; Ä:;risie. iu ujiHi; 4UU 111 Hivijvt V'uwt

Geschwindigkeit dahin. Aus den
UMmMmm wurden mehrere

' abgefenert. indessen k.neS
'Mehrere Marine

Aeroplane stiegen dann auf und ver-
scheuchten unheimlichen Ein
dringling.

London, 26. Tez. Die l,ie.

in Albllilicil sin!
1

Bcsei'ku Avlona, angeblich um der
drohende Anarchie die

-- pike zu brechen.

Ro,n,26. Tez. Italien hat ge
uern eine iiarle rppenmaar naa,
der albanischen Hafenstadt Aulona

geworfen, wird balboffiziell ge

meldet, das; Itaten keine Besetzung
von Siiidten und Ortschasten, die

im Inneren des Landes liege, br

absichtige. Cs will nur verliüten.
dab an der ilüsie Albaniens Anar.
chie ousbreche. Man glaubt, das;
Oesterreich-Unga- r diese Erklärung
vorläufig als stichhaltig anerkennen
wird.

Wegen Essad Pascha, der gegen
wärtig Albanien regiert, ist eine

Erhebung nnsgebrockxm.
'

Eigenthum
ist zerstört worden und Hunderte
Bewohner des Landes sind massa

krirt worden,
Avlona liegt direkt Otranto am

Adriatiichen Meer gegenüber. Es
beistt, das', der Dreiverband sich mit

Idein Borgeben Italiens cinversian.
den erklärt hat.

Will nichts von den Japanern wissen.

Paris, 26. Tez. Gabriel Ha

notaiir, der frühere französische Mi
nister des Aeußere, drückte heute in
einem Artikel im Figaro über den

Vorschlag, Japan sollte Truppen
nach Europa schicken, eine Ansicht

ans, die man für die allgemein vor
herrschende in Japan hält. Hanotanx
stellt sich ans den Standpunkt, daß,
selbst iveiin Japan nicht mehr als
250,000 Mann schicken würde, also
kaum genug, um auf den Verlauf
diö Krieges entscheidenden Einfluß
auszuüben, es im Falle eines ver
bündeten Sieges stets den Anspruch
erheben würde, eine wichtige Rolle
in der Beendignng des Krieges ge

spielt zn haben.

Hanotaur erwähnt in dem Artikel
die Vereinigten Staaten nicht, doch
darf gesagt werden, daß er den anie
rikanischen Gesichtspunkt in der Ja
panerfrage berücksichtigte..

Keine Anerkennung.
Wasl.ngton. 26. Tez. Teutsch

land hat mehrere neutrale Staaten
davon verständigt, daß die bisherige
Beglaubigung ansländischcr Konsuln
in Belgien nicht mehr anerkannt
wird, jedoch ans Wunsch neue provi
,ori,che Beglanbigung ausgeiprocheir
werden wird. ud'Amerlkanische
Nploinaten hier gedenken sich mit
Brvan in Verbindung zu setzen, um
diese Frage naher zu beleuchten.

(Ein beweis, daß Teutschland Bel

gien behalten will.)

Um Vera Cruz.
Washington. D. C., 26. Dez.

Zehn Meilen bor dem Hafenorte
Vera Cruz griffen Villa's Truppeii
diejenigen von Carranza an und
warfen dieselben ans ihre Hauptvcr-theidigungsstellu-

zurück. Auch
aus Tampico kommt die Nachricht,
daß die Carranza Anhänger von Vil
la's Leuten zurückgetrieben sind.

('icstorbcn.

Fran Henry Henriclsen ist am
Weihnachtstage in der Behausung
ihrer Tochter, Fran Hans Petersen,
1511 siidl.. 24. Straße, Süd-Oma-

im Alter von 92 Jahren und 2

Monaten gestorben. Frau Hcnricksen

wurde in Wesselburen, Schleswig
Holstein, geboren und erzogen und
wanderte bald nach ihrer Heirath
nach den Ver. Staaten aus, wo sie

sich mit ihrer Familie in Avoca,
XV., niederließ. Nach dem vor zwei

fahren erfolgten Tode ihre Man
eö kam sie nach Omaha und schlug

ihr Toinizil bcli ihrer Tochter, Fran
Hans Petersen, auf. Die Verstor
bene Unterläßt vier Kinder, näm
lich: Fran Peter Wisch, Avoca, Ja.,
Fran Hans Petersen,; Frau HanS

ihres Vordringens
v"

gegen
t:r-J- -
die Russen N'hrt erdin soll.

zu erreichen: Sie haben nämlich den L,
chenk des Kronprinzen.WcihnachtsgeGroßfürst Nikolans gezwungen, seine

Berlin 2b. ez., "der London,Streitkräfte von Krakau, Galizien,
welches als das Thor nach Ober "5,oiiprinz des Tcntfchen

schießen gilt, zurückzuziehen. Reiches hat an seme Truppe fol.
enden erlasten: WirGroß russische Heereskörpcr wur Armeebefehls

den vom Norden und Osten uach wn Weihnachten m Frankreich m

Krakau hin geschoben, aber. die Mter nhlung mit .Mnde:

Tentsckvn nnd Oesterreicher, ohne ln;f lc rd. wohl für uns

ihrer Thätigkeit gegen Warschau zulle unvergenlich sein ,chflehe ans

ermatten, griffen sie in der Nachbar me tapfere Armee denken deö

H'?' herab und hofse. daß wirschaft von Miechow und Andrejcw
(unmittelbar nordöstlich von Kra. b" dem guten , das ein ledec

kau) mit großer Macht an und trie. iier deutscher Soldat hat,

den sie ganz über den Nidaflnß (nahe recht bald einen guten sieden sehUc-s-

ini;,. ss.Mhn ,; hnr cn mogcii, ans welchen wir und un

UT ü UH 1 i'U nmiu jv vny tiivuiL' wv.. t1 uwhuuu
'neue Offensive, sondern bestehe nur den sein: :

ans Nachhiüsgefechten. die dazu an- -
Teutsches FlngMg' in 'England,

gethan sind dm Nnckzug der Haupt., n 26 Tez.. über
nnnce Z" decken: dieselbe, --

mUxL TaZ Knegöamt hat hen-che- n.

ich lnnter der mrtttenn 1, ..,,.),., .i ft(im(.xi.

Zcdcufalls luikdrr ein i'iijuiilifrich.
über die Türkei.

Wasi,ingto. 'Je. Tez. Sekretär
Xaiiiels bat den .Uai!in,i des ainr
rikcmijchen Urenzers ..oitl, (5arol.
im", Oman, mifgefoioert, einen Be-

richt nbznsiatte, ob eS Tliatsaclic sei.

das, die Türke i Tripolis die

f'1'1 der Mannschast ein Haar ge

voll Beirut.

Anssland auf Ini Philippinen.
Manila. 2C; C. Als aoUm

einer offenen Siebellion in Manila
wurden acht Filipinos verbafiet.
Aus inilitärifche,, Ureiien er?ii!,rt
, an. das;

--

Tonnerflag an alle ,n
ziere die Warnniig ausgcsandt wnr

'de. das; allein i.t Manilla i 0,(M)
Filipinos zum ? Anfstande bereit
jländen ,und angesilich tx'abjichr,gten,
!ott Santiago anzugreifen. Auch

ans der Provinz kommen Nachrichten
über A islnde

Tentschland spart Getreide.
Berlin 26. Tez. Tie Nord

deutsche Zeitung bat eine Warnung
gegen den tebranch von (Getreide für

ütteruiigszwecke erlasse. ,
Tieses

gilt besonders von Roggen. Denn
mit dem letrcidcvorrath i,l Teutsch
land müsse unter allen Umständen
fhnrr,... ,,, Milsif.si m'riniiiU'ii lnirhru

Einigkeit der Alliirtc,, erschiittlrt.
Berlin (über Saiwille, L. I.),

26. Tez. Tie Franzosen fangen
allmählich an. die Zelbstsncht Eng'
lands zu erkennen, und sie' begin
nen mehr oder minder laut darüber
zn murren, daß sie alle Opier al
lein bringen sollen. Tas Verhält
nis zwischen, den Verbündeten droht
sich dal?er recht gespannt zn geslalten.

Wie der Pariser .Korrespondent
der (Gazette" in. Lausanne meldet,
ist das ganze französische Volk be

sorgt und ausgebracht, nxl die

Engländer sich gar nichts daraus zu
machen scheinen, wie lange der jtrieg.,... , V.,. ,,, J

Korrespondent des genannten schwei

zerischen Blattes versichert, daß ein
ernstes Zerwürfnis zwischen den Vcr
kündeten nm'ernieidlich sei. England
verlasse sich in seinem Egoismus auf
fe'stie Flotte und den natürlichen
Schutz, den ihm das Meer gewähre,
und kümmere sich nicht darum, daß
die reichsten Provinzen Frankreichs
sich seit. Monaten im Besitze der
Deutschen befinden. Das sehe das
franzöiisckze Volk jetzt ein, und wenn
if.c britische Regierung ihre bisher!
ge Haltung nicht rasch ändere, son

dern fortfahre, nur auf ihre eigenen
Interessen bedacht zn sein, so werde
es sicher iZn einem Krach kommen.

Die Verluste, welche Frankreich
durch den, Krieg erldi, sind mi
geheuer, und vielmal gröber, als
diejenigen Englands. Ein Beamter
des Credit Fom'ier" hat ausgerech
uet. daß die' in den Händen der
deutschen Truppen bcfindlichen fran
zösischen Provinzen einen Werth von

zehn Milliarden Francs haben und
in - riedenszeiten einen labruchen
Betrag von mehr als einer Milkiar
de abwerfen.

Tie van der englischen, fnrnzöp
schen und russischen Presse ausge
sprengten Behauptungen, daß hier
in- - Berlin über den Verlauf des
Krieges Verzweiflung herrsche und
ernste Unruhen siattgefunden hätten.
sind purer Unsinn und lnisterische

Lügen. Tie Bevölkerung der deut
schen Neichshanptsiadt ist heute so

kiilst, 'patriotisch und siegeszuversicht.
lich. wie beim Beginn des Krieges.

,Tie öntriistimg des italienisckien
Volkes über die schivere Schädigung
des Handt'ls Italiens durch die Eng
länder lind Franzosen wächst stetig,
und aiich. in Spanien werden heftige
Proteste laut. T,ie röm.sche Vic
toria" schreibt : Tnnl, den Schaden,
den Frankreich, und England durch

ihr Pirateiithilin dem Handel und
der Schisfahrt Italiens zufügen,
soll dieses offenbar dafür bestrast
werden, daß es neutral bleibt und
sich nicht aus die Seite der Alliirtcn
stellt."

Palainoiigl. Crispi erklärt in der
römischen Concordia", daß die

praktische Aniiektierinig von Aeghp.
ten die Interessen Italiens schwer

schädige und die Steltung des Kö

nigreichs als Mittelnieerrnacht schwer
bedrohe.

London. Die hiesige Börse wird,
wie offiziös mitgetheilt wurde, am
1. Januar ihre Thore wieder össneu.

Heerj'"- -

.
Mc'roßvater Kronprinz ned- -

'''"'" 'l"' ""''nachtstagc 1S0 jedem Soldaten fei- -

nach Hanse
's?rogranun des Minineriums. in
welche! eine größere Entwickelivg
deS Heeres vorgesehen ist. aufrecht
errnrnen wird. Zianni war der Vc!
fehl des Mikado bekannt gemacht
cils sich grofzer Tumult iiil Hauie
erhob; die Anhänger der Regierung'

f.Ä. .x..-.- -i ..i vi

Preniiermiiiisier Graf Oknina kau
?eltc die Opposition berab, weil sie

der Wohlfahrt des Landes opponi
re": weil dieselbe an der libino.
Politik des Ministers für üiifcere
Angclegenhten, .Uatoto. nichts aus
sehen könne, versuche sie. ihre An-grif- fe

ans die Armee ,; lon;eiitri
ren. Tie Vorlage beabsichtige keine

Bergröbernng der Macht des Mili
tarisinils.

Tie Borlage wurde mit einer vlU'j
jorität von (!." SS inmen abgelehnt.
Tas Hans jedoch liahin die Borla
ge betreffs Bergröfzernng der Mari
ne mit einer Majorität von sieben
-t- nniiien an. , Tie nachlw Wahl
wird im März stattfinden.

Tre chlnbnhnng des Uongrclies
war hoch dramatisch, Tie Debatte
über d'i Borlage wähi'te den gai
zeit Tag bis tief in die Nacht hin
ein, xa oas iviiniiiermm euiza!,.
dafz kein Vergleich zustande gebracht
werden konnte, wurde der Mikado
von der L'stv der Dinge 'in .Mimt.
nis gesetzt, woraus dieser die Anfbe.
bung des, Landtages anordnete, aie

.,,.:......, i..rv,.i .". !,. fei" rlu "u.
nnckelnng" der Armee einen Credit.

schen Verbandes, sowie Bnel Nara
no, Präsident der Tokio Handels
kammer, hatten Schritte gethan, die

Negiening zu bewegen, einen Vor
gleich mit dem Landtag . annibah
nen ,um eine Äuflösung desselben

zu verhindern. Sie sagten, das; eine
Ministerkrifis zn Kckcgözeiten auf
das Ausland einen ungünstigen Ein
druck hervorrufen müsse. Tie Füh
rer der Opposition ober wollten von
eincnt Vergleich nichts wissen.

Ter Landtag trat am 5. Tezcmbcr
zusamm und in. einer Rede er
mahnte der Minister des Aenßeren,
allen JParteihader außer Acht zu
lassen und gemeinsam für das Wohl
deö Vaterlandes zn arbeiten, schon

wegen der unsicheren internationalen

entweder den Sturz des gegenwärU
aen Ministeriums zukr Folge haben
müsse, oder aber daß der Landtag
ausgelöst werden würde.

,,, 5.;,,; ?krontangrisfe nordwest

ncil L,ö!ünnacn.T

Französisches llBoot versenkt.

-- .
Paris, 2i.

, ,
Tez..,,, Ter

u ...
hiesigen
sXi-i- ;.

ttting .?

icyJLa LC?f

ÄdlJsttK.

ff'fl "SSAS '

ffangen gcsttzt.

Nannte auf eine Mine.

Grinisby, England, 26. Dez.
Der große Fischerdampfer 7,Oceana"
rannte unweit der englischen Küste
auf eine iecininc und veriank. . 8
Mann ertranken: nur der ziveiti
Maschinist wurde ßcrciict.

i

de. ba d wieder ansgenoinne n wer
wllen und dann letzte, bnt

schcidungsichlag gegen erb'en ge.

aeüebteö Vaterland stolz sein kon- -

'lcc apseren Armee - es waren
ivitfri M? f'ii iimN I dini,-fr- t mtTf." 1 U,Pfeife mit seinem Bildniß. Ich
thue dasselbe. Möge dieses kleine
Geschenk meinen treuen Waffenge
nosscn ein Andenken bilden an unsere

gemein ame Weiunachtswier tu
Deutschlands größter Zeit,

.Kleine Kriegsnachrichten. '

Berlin. Die Reichsbank hat ihre
Tist'ontorate auf siinf Prozent bee

abgesetzt. Die Rate ist nun wieder
wie vor dem Kriege. (Eines besseren
Beweises dafür, daß Deutschland fi-

nanziell stärker ist, als seine Feinde,
bednrs es nicht.)

Berlin. Der amerikanische Bot
schafter sin Tokio meldet, daß sich

4333 deutsche Kriegsgefangene in
Japan befinden, darunter 201 Os
fiziere. ,

London. Die britische Regierung
beabsichtigt osseubar, alle, ibre im
Ausland geborenen Angestellten, an
deren unbedingter Loyalität sie zwei
seit, abzusagen". Heute wurde die

Verfügung erlassen, daß die einge.
wanderten Beamten ichv. uiwerziig
lich ihre NaturalisicriingSnrtiuidcn
;nr Prüfung vorlegen

Weihnachtsfeier im Teutschen Hanse.

Zu ''einer' echten deutschen Weih.
nachtsfeier gestaltete sich die ot
Weihnachtsabend im Deutschen Hause
vorn Deutschen Damenverein veran
staltete. Das ausgestellte Programm
sprach sehr gut an. Lobend

, zu er.
wähnen sind die Leistungen des klei

nen aber tüchtigen Orchesters, dessen

Mitglieder aus Schülern des Ka

pellmeisters Herrn Chas. Eggcrs be

stehen. Von diesen zeichnete sich die
kleine Helene Thiel durch ihre Pia.
novorträge aus. Byron Gnmwald
und Elmer Krebs spielten ihre Gei

gcnsoli allerliebst, und die Dekla
mationen von Elsie Grabau, Ottilie
Kinder sowie Louis Jankowski wur
den lebhaft beklatscht.

Die Bescheening verursachte unter
Groß und Klein allgemeine Freude,
zumal Adolph Brandes jr. einen mit
vollen Händen spendenden Weih'
nachtsmcmn abgab. Den Schluß d?L

Ganzen cildiic ein Tattzkrättjch.

ngen U'ciutarbelioroen hauen ane age. irs lei oer oes n
Vorkehrungen getroffen, die Stadt kado, das; die Verhandlungen einen

gegen einen mnthmaßlick?en Bestich 'harmonischen Verlauf nennen,
deutscher Flieger zn fchülzen.

' Bei Ter Antrüg, die Korea Armee
dem Streifzng .auf Dover und 'um zwei Mvifionen zu vernzehren,
Touthon-Te- a nahmen die Teutschen hatte in einer früheren Sitzung den
unter dem Schutz des Nebels, und Sturz des Ainoji Miniskerinms zu
man siirchtet, daß sie uuter densel

. svlge. und man war überzeugt, daß
oen Verhältnissen mich plötzlich über bei der jetzigen Sitzung des Land
London erscheinen werden. Eine tages das Verlangen nach ' einer
Flotte von Luftschiffen patroullirt, Vermehrung des stehenden Heeres

Weichsel wieder W rcotqamntm:
...Ia f int hnifiHnni'S IrtT

.t:;, ;
ni niairn cuazug unouinuöM,,
mm ;jcu flcroinnen, - um ic

luiun pu. vv...,
d,c Reorgam,attn vornewnen könn-- ,

te. TS Nachhut munten ,t b l

d,e,en ampfe,, an s piel sehen.

denn es liege die tte ahr vor, dafz

mich
,
N'cht ein Man d sewen w,e. ,

der zum Haupthe r stoben werde.

mogl,chTw ÄIt L! da

neöwegs zögern, Kt .tJ$?i
Menschen zn opfern. Er 'bezweifelt
es, das; die Russen noch weitere fri
sche Truppen zur" Verfügung haben,
um sie ins ('iesecht führen zn kön

'neu.
. Offiziellen Wiener , Berichten zu
folge werden die Karpathen allinäh.
lich von den Feinden gesäubert, in
mehreren Theilen bwliziens aber lei
sten die Russen verzweifelten Wider

stand, denn es gelingt den Oester
reichern nicht, wesentlich an Terrain!
,11 gewinnen. Am unteren Laufe
der Nida sümp-
fen die Oesterreicher mit gröberem
Erfolge: dort haben sie die Nüssen

rnckgcworsen und 2()(X) Mann ge

fangen. - -

Vom westlichen Kriegsschauplatz ist
nichts von wesentlicher Bedeutnng zu
melden. .

Nachrichten aus Konslantinopel be
sagen, das; ein englischer Kreuzer
verslichte, in den olf von Akabah,
dein nordöstlichsten Theil des Rothen
Meeres, zn dringen: er wurde je
doch durch das wuhlgezielte tteschiitz
seuer, des Kastells vertrieben.

Depeschen ans Kopenhagen ucb
den. dafz Rubland Salkalin Eilaiid
an Japan abgetreten habe und da
für eine Anzahl schwere beschütze

erhalten habe. (Tie Insel ist etwa

2sMl) Onadratmeilen gros; und

liegt an der östlichen Küste Asiens.)
Die Turiner (Italien) Zeitung

Stawpa" meldet, das; die Frau
zosen in Marokko eine schwere Nie-derlag- e

erlitten und dabei II! Offi
ziere und '1200 Mann au Todten
verloren haben.

Der Petrograd .lkorrespondent der

Moming Post schreibt, das; bis Rs
fen gezwungen waren, die Belage-

rung von Krakau auszugeben und
sich auf die innere BeschigungSIinie
im der Warschau Weichsel-Jron- t zu

' '
rückLuziehen."

wii 'Wik.t.viiiivi4iiyt vvv vvk..i vvv

Weichsel) zurück! Sie streben offen;
bar darnach, dieses rus stsche

ganz abzuschneiden. Ihre Front er
streckt sich über nahezu 70 Meilen
nnm 1...Mon lks. bor si?;srt nna ,,?,

ihre
t
Stärke

...
wird ans 8 bis f0 Ar

meecorps !Z2U,U00 bis 100,000,
Mann) geschätzt.

Offizieller österreichischer Bericht.
Wien, 26. Dez. Das öftcrrcl

chische Kriegsamt hat hente Folgen
des zn berichten: Unsere Truppen!
haben den Feind bei Magyag ge
schlagen, demlben schwere Verlnste
beigebracht ixd aus Lisko znriickge
warfen. Zwischen Wislock und Biala
machte der Feind gestern unansge
setzt Angriffe, mif unsere Stellungen,
wurde jedoch zurückgeschlagen. Am
Tuna;ec t unsere roni unveran
dert."

Rusilaud gibt Schlappe zu.

Petrograd, 26. Dez. Die Rus
sen sind Tag mb Nacht bestrebt,
die feindlichen Angriffe, welchen sie

Tag und Nacht ansgesetzt sind, abzu
schlagen. An den Usern der Bzura
und Nawka ist es zu höchst blntigen
Kämpfen gekommen, und zu Hun
derten liegen dort die Leichen der

Deutschen. An einem Punkte ist es
den Teutsche gelungen, die Bzura
zu überschreiten. Das russische
Oberkommando hat zahlreiche Ver

stärkniigen nach dem bedrohten
Punkte geworfen, um den bordrän
genden Feind in Schach zn halten.
Man glaubt hier, daß die Kämpfe
mit den Besitz Warschaus jetzt in ein
kriv.sches Stadium getreten sind. Gc
neral Francois hat mit seinen Preu
ßcn Vclawa wieder genommen und
einen weiteren Vorstoß von Norden
her gegen Warschan unternommen.

Die Teutschen haben schwere Ar
tillerie herbeigeschafft, und die
Schlacht bei Warschau nimmt an
Heftigkeit zu.

Lodz, Russisch-Polen- , 26. Dez
Wie deutsche Gcncralstabsoffiziere
erklären, leisten die Russen den
Deutschen an der Bznra hartnäckigen
Widerstand. Unwiderstehlich jedoch
ist die Tapferkeit und Todcsverach

stnng der Teutschen. Ein russischer
hoher Osiizicr, der m Gefangenschaft
gerathen nnd gut deutsch sprach, er
klarte, was ihm am meisten im

ponirt habe, sei der todesvcrachtende
preußische Anprall gewesen, die un
heimliche Stille int Sturmangriff

die Küste ab.

Pariser Siegesmeldunge.
Paris, 26. Dez. Tas französis-

che Kriegsamt meldete gesternAbend
Folgendes:

'

Wir machten in Belgien geringe
Fortschritte zwischeit dem Meer und ch von Beausajonr, trotz Gegen
der Landstraße von Nieuport nach griffen des Feindes.
Westende, sowie in der Region zwii m Walde von La tynnie mach,
schell Steenstrande und Bizschoote.'',, wir Fortschritte gegen eine Front
uo wir einen Wald, mehrere Hänser Zchazgräben. Wir sprengten zwei

und eine Redoute besetzten. Oestlich Linien dieser deutschen Erdwerke in
von Bethnnes, wo wir mit den Bri ft und besetzten die enthande.

r--

TXZ ZtULZterseeboot,
des Admirals Lapeiierrere' angehSr.

ren zuiammemviriien. naiimen wir
t - - Stt r

wiener oas xerr )evinmi es.a
Basj'cc, das uns verloren gegangen

Ant. ?!is, Olrmilluui. ) uu jiui 1. uL'ti .muv uiiiui' '

te dichter Nebel für den Feind und
Ür uns c Ist es uotlnvcndig.

' die
7!eindseliakeiten einzuschränken.s; 0r;a

Aymmij ui'ii iiiuvii. un uti iis
ne und in der Champagne gab es
Artillerieduelle. In der Gegend
von Perthes.LeoHurlus nahmen wir
nach lebliafter Kanonade und zwei

Angriffen den letzten Theil der Li- -

nie. die wir am 17. Dezember theil,
weise besetzt hatten: wir gewannen
durchschnittlich 00 Aards. Im 1c

ten Schanzgraben, der in unseren Be
sitz kam, nahmen wir eme Abthei
linist Maichmengewehrc nebst Be
manmmg. einen Gegenangriff
schlugen ivir Zurück. Wir machten,

Schnls. Jickm, Neb., und Frau
Peter Bansen, Omaha, sowie acht

ttroßknder und vier' Urenkel, zwei

Schwestern und einen Bruder. Tie
Leichenfeier findet Montag um 9

Uhr Vormittags im Tranerhause
statt. Der Leichnam wird dann
zwecks Beerdigung nach Avoca be

fördert werden.

Große Kälte.
Gegenwärtig wird Omaha von ei

ner kalten Welle heimgesucht. Die
Well'-- V bewegt sich von Westen nach
dem Osten lind hat den Bahnvcrkehr
nachtheilig beeinflußt.

Coroner Crosbii . ist ersucht,
nach Verwandten deö in Sioux City
verstorbenen srühcren Barbiers Ed
ward Thompson zu forschen.

'
, . ?


